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I Brackwede. Er hüpft herum,
zieht Grimassen, brüllt, flüstert
oder kreischt- eine Lesung im
ursprünglichen Sinne ist das
nicht, was rund 50 Fünftklässler
der Realschule Brackwede bei
Rainer Rudloffim Rahmen der
Initiative ,,Ein ganzer Kerl dank
Büchern" erleben. Die Stadtteil-
bibliothek wird zur Theater-
bühne - und die Kinderaugen
leuchten.

Die Initiative der ,,Ganzen
Kerle" findet bereits zum drit-
ten Mal statt, berichtet Gundula
Nothdurft von der schulbiblio-
thekarischen Leitstelle der Stadt
Bielefeld. Finanziell unterstützt
wird das Leseförderungsprojekt
durch den Lions-Club Ravens-
berg, der als Sponsor rund 2.000
Euro beisteuerte.,,Zielgruppe
sind hauptsächlich fungs zwi-
schen der 4. und 6. Klasse, dies-
mal sind aber auch Mädchen da-
bei. Wir möchten allen zeigen,
dass Lesen cool ist, dass Lesen
Spaß machen kann. Bücher ha-
ben schließlich genauso gute
Storys wie Computerspiele",
sagt Nothdurft. Um das Credo
den Kindern mit Nachdruck zu
verdeutlichen, haben die Initia-
toren der Stadt Bielefeld Rainer
Rudloff eingeladen. Aus einer

Coole Bücher fiir coole Kids
Projekt zur Leseförderung in der Stadtteilbibliothek Brackwede

staubtrockenen Vorlesung
macht der 42 -j ähri ge Schauspie-
ler, Sprecher und Moderator
eine waschechte Theater-Show
,,2 Cool 4 u" heißt das Pro-
gramm, ,,Zu cool für euch".
Rudloff hat zwei |ugendromane
dabei: ,,Der Tag, an dem ich
coolwurde" von Juma Klieben-
stein und ,,Galaktisch" von
Frank Cottrell Boyce. Aus bei-

den Werken trägt er Aus-
schnittevor.

Es geht um originelle Außen-
seiter, die sich ihren Weg durch
die Irrungen und Wirrungen
der Pubertät bahnen, um
Freundschaft unter Heranwach-
senden, um Abenteuer und das
Ausloten des eigenen sozialen
Status, jeweils bildreich be- und
flott geschrieben. Literarisch an-

gesiedelt sind die Bücher wohl ir-
gendwo zwischen Harry Potter
und FünfFreunde und überzeu-
gen mit Humor und Optimis-
mus.

Schon die Handlungsorte ma-
chen die meisten anwesenden
Kinder neugierig:,,Galaktisch"
frihrt den l2-jährigen Protago-
nisten Liam schlussendlich so-
gar ins Weltall. Rund 60 Minu-

ten unterhält Rudloff seine 50
kleinen Zuhörer. Immer wieder
marschiert er durch die Stuhlrei-
hen, veranschaulicht die ge-
druckten Zeilen szenisch. Man-
che Kinder werden hibbelig, an-
dere rufen dazwischen, aber die
meisten hängen an seinen Lip-
pen.,,Natürlichkann so eine Le-
sung anstrengend sein - genau
wie das Lesen. Aber ihr merkt:
Es lohnt sich wirklich", sagt Rud-
loff nach dem letzten Kapitel.

Applaus brandet auf - und
der gewünschte Effekt setzt
beim Publikum offlenbar sofort
ein: ,,Mir hat es super gefallen,
es war richtig witzig", sagt Fünft-
klässler Hüsnü Can, der die Le-
sung in der ersten Reihe auf-
merksam miwerfolgt hat. Sein
Klassenkamerad Mikail Polat
stimmt zu: ,,Ich glaube, dass ich
beide Bücher ausleihen werde."

Für Gundula Nothdurft sind
die Reaktionen keine Überra-
schung: ,,In den letzten Iahren
setzte nach den Lesungen in den
Bibliotheken ein regelrechter
Run auf die |ugendromane
ein." Die ,,Ganze Kerle"-Initia-
tive hat indes auch im größeren
Maßstab schon Blüten getrie-
ben: ,,Für die Hauptstelle der
Stadtbibliothek haben wir dank
der Initiative ehrenamtliche
Vorlesergefunden."

AbseibderBühneunterwegs: RainerRudloffmachtauseinemJugendromaneinSolo-Theaterstück.Die
Showwecktbei denSchülernundschülerinnen derRealschuleBrackwededaslnteresseamvorgestelltenLe-
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